
1992
Aus dem Kreis der Mit glieder der Le-
benshilfe wurde der „Betreuungs verein
Lebenshilfe für Menschen mit geistiger
Behinderung im Wetterau kreis“ gegrün-
det (heute „Betreuungs verein Friedberg“). 

1997
Gründung der „Regen bogengruppe“. 
Als Selbsthilfegruppe organisieren die
Eltern seither konti nuierlich gemein -
same Aktivitäten und tauschen sich aus,
wodurch bis heute viele Freund schaften
erwachsen sind.

Außerdem schmiedeten viele Mitglie der
Pläne für die dann später realisier ten
Dienste und Einrichtungen.

Ergänzt wurde das Angebot schon früh
durch regelmäßige Eltern    stamm tische
und die Durchführung von Fa mi lien frei -
 zeiten. Trotz der 1976 erfolgten Abgabe
wesentlicher Ein rich  tungen an die neu
gegründete Behindertenhilfe verstärk-
ten sich die  se Aktivitäten der Lebens-
hilfe-Mit glieder weiter. So wurden in
den 80er- und 90er-Jahren viele Selbst -
 hilfe gruppen ins Leben gerufen, ohne
die die Entwicklung der Lebens hilfe
bis heute nicht denkbar gewesen wäre.
Vielmehr kenn zeich  net gerade dieser
Einsatz von Eltern das Beson dere un-
seres Ver eins und ist prägend für das
auch von Ange hö rigen getra gene Ver -
ständ  nis unserer Arbeit.

1984
Gründung der „Freitags gruppe“ durch
Eltern zur Betreuung und Freizeitgestal -
tung von Menschen mit Behinderung. 

1990
Gründung der Familiengruppe Down-
Syndrom, die bis heute ein sehr breites
Spektrum an Aktivitäten durchführt. 

2002
Ende 2002 zogen die ersten Be woh ner
in die neu errichtete barriere freie Wohn -
anlage in Friedberg-Fauer bach ein. Dies
war gleichzeitig der Start für das be -
treute Wohnen der Lebenshilfe. Heute
unterstützen wir mit diesem An gebot
be  hinderte Menschen in der gan zen
Wetterau bei ihrer selbststän digen Le -
 bensführung, unabhängig davon, ob sie
in der Wohnanlage der Lebenshilfe oder
in einer anderen Wohnung wohnen.

2005
Gründung der Kunstinitiative Hephaistos,
die schöpferische Kreati vität von Men-
schen mit Behinderung in den Sparten
„Darstellende Kunst“, „Tanz“, „Theater“,
„Musik“ und „Literatur“ z. B. durch die
Gründung der Kunstwerkstatt unter-
stützt.

Die Lebenshilfe Wetterau feiert 50.Geburtstag
50
Jahre

2007
Mit Unterstützung von „Leben, -na klar!
e.V.“ und der „Lebenshilfe Gießen e.V.“
konnte die lang ersehn te Ein rich tung
einer Wohnstätte in Friedberg-Fauerbach
realisiert werden. 24 erwachsene Men-
schen finden seit 2007 hier ihr Zuhause.
Insbesondere ist diese Wohnstätte
auch auf den Bedarf von Menschen ein -
gestellt, die neben einer geistigen Be-
hinderung eine zusätzliche körperliche
Behinde rung und Sehbeeinträchtigung
oder Blindheit haben.

Um das Angebot an professionellen
Un terstützungsangeboten weiter aus -
zubauen, wurde gleichzeitig unter Be -
tei ligung der „Lebenshilfe Gießen e.V.“
und „Leben, -na klar! e.V.“ die „Lebens -
hilfe Wetterau gGmbH“ ge gründet. Sie
be treibt fortan die Be reiche Woh nen
und Frühförder stelle, während sich 
der Verein gesellschaft lich und poli tisch
für die Interessen von Men schen mit 
Behinderungen einsetzt und seinen
Mitgliedern die Möglichkeit bietet, sich
in Initiativ gruppen aus zutauschen oder
prak tische Hilfe zu organisieren.

2007 Wohnstätte Fauerbach

2009
Eröffnung der inklusiven Sophie-Scholl-
Schule Wetterau in Bad Nauheim.
Durch erhebliches Elternengagement
und die Zusam men  arbeit mit der Sophie-
Scholl-Schule in Gießen gelingt es, 
vorbildliche Pionier arbeit für inklusive
Bildung in der Wetterau zu leisten. 
2011 wird die Sophie-Scholl-Schule 
Wetterau zusam men mit den Sophie-
Scholl-Schulen Gießen in eine eigene
Schul gesell schaft überführt.

2013
2013 werden bei der Lebenshilfe 
Wetterau mehr als 600 Menschen mit
Behinderungen von 150 Mitarbeitern
unterstützt und gefördert. Und wir
haben noch viel vor. So planen wir der-
zeit eine Wohnstätte für Menschen mit
hohem Unterstützungsbedarf direkt in
der Innenstadt von Gedern. Außerdem
streben wir an, in unser inklusives 
Bildungsangebot auch den Bereich 
der Kinderbetreuung einzubeziehen.
Und wir werden uns mit der Frage be -
schäf tigen, wie Wohnen im Alter für
Menschen mit Behinderungen ausse-
hen kann. 

Sophie-Scholl-Schule Wetterau
in Bad Nauheim

2002 Wohnanlage Haus 25

Bild links: Andreas Hilß, „Fliegendes Blatt
mit Gold“, Acryl und Goldschablone, 2012 Bild
rechts: Christopher Ahrens, „Macht Spaß“,
Acryl mit Gold, 2013

Am 27. Mai 1963
wurde „die Lebenshilfe für das gei stig
behinderte Kind – Kreis -vereinigung
Friedberg“ von Eltern be  hinder ter 
Kinder gegründet. Erster Vorsitzender
war Heinrich Winkler. In der Anfangs-
phase wurden regel mäßige Spiel nach -
mittage angeboten. 
Einige Jahre später wurde in Büdingen
die Kreisvereinigung Büdingen ge grün -
 det. Diese beiden Kreis ver eini gun gen
fusio  nierten 1973 zur „Lebenshilfe für
geistig behinderte Menschen e.V. –
Kreis vereinigung Wetterau kreis“.
Seit 2012 heißen wir einfach 
„Lebenshilfe Wetterau e.V.“

1967
Auf Initiative der Lebens hilfe eröffnet
der Wetteraukreis die „Schule für 
Praktisch Bildbare“ in Friedberg. 
Was sich heute viele gar nicht mehr
vor stellen können: Teil wei se noch bis 
in die 60er-Jahre konnten Menschen
mit Behinderungen gar nicht in die
Schule gehen. Es bedurfte daher des
poli ti schen Einsatzes der Lebenshilfe
als Interessenvertretung, diese Mög -
lich keit zu schaffen. 

1974
Gründung der Frühförder stelle als nie -
derschwelliges Förderan gebot für alle
Familien, die sich Sorgen um die Ent -
wicklung ihres Nachwuchs es machen.
Die Frühförderstelle war da mals die
erste in Hessen und hat sich schnell zu
einer fachlich hoch geschätz ten
An laufstelle entwickelt. Heute för dert 
die Frühförderstelle jährlich 400 ent -
wick lungsauffällige Kleinkinder und 
ko operiert dabei intersdiziplinär mit 
70 Therapeuten.

1976
Werkstatt, Sonder kinder gärten und
Wohngruppe wurden auf sanften politi-
schen Druck an die neu gegrün dete Be-
hindertenhilfe Wetterau übertragen.

1990
Umzug an den heutigen Hauptsitz in der
Hauptstraße in Friedberg-Fauerbach.

1998
Start des Familienent las ten den Dien s -
tes (FED), der Familien mit behinder ten
Angehörigen unter stützt. Die Anzahl
der betreuten Familien hat sich von 25
auf rund 200 bis heute erhöht.

1970
Gründung einer beschützen  den Werk -
statt in Büdingen für zu nächst 17 Ju gend -
 liche und Erwachsene. Ein Jahr später
zog diese nach Friedberg um in die
Hospitalgasse. Nach und nach wurde
dort das ganze Gebäude ange mietet.
1974 arbeiteten 65 Men schen in den
Pro duktionsberei chen Montage, Ver-
packung, Schlosserei und Schrei nerei.

1972
Eröffnung des Sonder kin der gartens 
Hirzenhain für zunächst 13 Kinder. Ein
weiterer Sonder kinder gar ten wurde
später in Rosbach eingerichtet.

1973
Eröffnung einer Wohn gruppe für acht
Personen in Friedberg-Ockstadt.

Die 80er und 90er: Selbsthilfe-Power

Regenbogengruppe

1990 Haus Hauptstraße 29
Stand nach Umbau

Die Frühförderung im mobilen Einsatz

Familiengruppe Down-Syndrom

Der FED unterstützt Familien seit 1998
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